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„Anleihen 2015“

Finanzierung für den Mittelstand

Das große Special von BondGuide und GoingPublic Magazin

Auflage: 5.000 Exemplare (garantiert)

Erscheinungstermin: 28. Februar 2015

Heftumfang: geplant ca. 100 Seiten

Zielgruppe/Leser: Private und institutionelle Anleihe-Inves to -
ren, Analysten, Fondsmanager sowie poten-
zielle Emittenten, darunter Vorstände und
Investor Relations-Verantwortliche börsen-
notierter Unternehmen sowie Vorstände/
Geschäftsführer aus dem Mittelstand. Daneben
die gesamte Bond-Community sowie Mei -
nungs bildner (Politiker, Wissenschaftler,
Verbands vertreter u.a.).

Verbreitung: Das Special „Anleihen 2015“ erhalten alle
Bezieher des BondGuide-Newsletters sowie
des GoingPublic Magazins im Einzelversand
bzw. kostenfrei als E-Magazin für Tablet und
PC. Zusätzlich ist BondGuide Medienpartner
zahlreicher relevanter Kapitalmarkt konfe renzen
und -seminare zum Thema Unternehmens -
anleihen. Die Tablet-Version ist außerdem
über die Webplattformen www.bondguide.de
und www.goingpublic.de kostenlos verfügbar
und wird über zahlreiche Newsletter sowie
Kooperationen beworben und verbreitet.
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Hintergrund 

Inhaltliche Schwerpunkte

Ende 2014 notieren mehr als 140 sogenannte
Mittelstandsanleihen mit einem kumulierten
Gesamtvolumen von mehr als 4 Mrd. EUR an
deutschen Börsenplätzen. Mit allein rund 55
Anleihen im Entry Standard hat die Frankfurter
Börse 2013 erwartungsgemäß die Führung inne.
Die Zeiten niedriger Zinsen werden aller
Voraussicht nach weiter vorhalten: Dies kommt
insbesondere mittelständisch geprägten Unter -
nehmen zugute, die jedoch bei ihren Haus -
banken – vor dem Hintergrund verschärfter
Basel-III-Richtlinien – häufig auf Vorbehalte bei
ihren Finanzierungsvorhaben stoßen. Investo -
ren suchen derweil nach allem, was mehr als die
magere Rendite einer 10-jährigen deutschen
Staatsanleihe verspricht. 

Doch ist nicht alles Gold, was glänzt, und High
Yield impliziert auch High Risk: Rund ein Fünftel
der Mittelstandsanleihen ist nach vier Jahren
Existenz der Mittelstandsanleihenmärkte
bereits ausgefallen. Und der Markt zweiteilt sich
zunehmend: gute Qualität ist teuer, fragwürdige
Emittenten dagegen werden mit niedrigen

Kursen abgestraft. Grund genug also, bei seinen
Investments ganz genau hinzusehen, aber auch
für Qualitätsoffensiven wie dem Deutsche Börse
Emittentenleitfaden. Allen Unkenrufen zum
Trotz „lebt der Markt“, wie knapp 20 Neu -
emissionen 2014 belegen sowie der Umstand,
dass 2015 und vor allem 2016 mehrere Dutzend
Mittelstandsanleihen zur Refinanzierung anste-
hen. 

BondGuide ist eines der führenden Informa -
tionsmedien für Themen und Trends rund um den
deutschen Anleihenmarkt. Seit Mai 2011 berichtet
die Redaktion auf www.bondguide.de sowie im 14-
täglichen E-Mail-Newsletter BondGuide in
Nachrichten, Interviews und Analysen über die
neuesten Entwicklungen auf dem Anleihemarkt.
Die Plattform und der Newsletter dienen als
Mittler zwischen Emittenten und institutionellen
Anlegern, Dienstleistern sowie der Financial
Community. 

In diesem Kontext erscheint das Special
„Anleihen 2015“ bereits zum fünften Mal als jähr -
liches Nachschlagewerk mit folgenden voraus-

sichtlichen Schwerpunkten: Vergleich der Bond-
Emissionsplattformen in Deutschland – IBO-
Readiness – rechtliche Voraussetzungen –
Eigenemission versus Fremdemission mit/ohne
Hilfe einer Bank – Emissions- und Folgekosten –
Emissions-Folgepflichten – Zielgruppen &
Investoreninteressen – Bond-Kommunikation –
Rolle der Ratingagenturen und Aussagekraft von
Ratings – Herausforderung Vertrieb – Wandel -
anleihen, High Yields – Mittelstandsanleihen-
Investmentprodukte u.v.m. Dazu werden Studien
und Untersuchungen zitiert sowie Verant -
wortliche und Entscheider in Standpunkten und
Interviews wie gewohnt Rede und Antwort ste-
hen.

Abgetrieben

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der Insolvenz von RENA LANGE ist der Markt für Mittel-

standsanleihen um eine Kuriosität reicher. Gerade mal neun 

Monate hat das Luxuslabel von der Emission bis zum Exitus 

benötigt – eine Schwangerschaft mit Vorlauf.

Es gibt einen Businessplan. Es gibt einen Finanzierungsplan. 

Aus dieser Bedarfsanalyse folgt irgendwann das so hoffent-

lich gut begründete angestrebte Anleihevolumen. Doch dann 

wird weniger platziert als geplant und teilweise sogar erheb-

lich weniger. Trotzdem hören wir dann häufig: „Wir können 

trotzdem all unsere Ziele erreichen.“ Rote Flagge.

Es gibt zwei Möglichkeiten: Entweder stimmt das tatsächlich 

oder es ist dreist geschwindelt. Falls es stimmt, war der Busi-

nessplan Quatsch; falls es nicht stimmt, ist die Kommunika-

tion gleichfalls offensichtlich Quatsch. So oder so jedenfalls: 

Hören Sie diesen Satz im Zusammenhang mit einer wesent-

lichen Verfehlung bei der Platzierung, sollten Sie einen mög-

lichst großen Bogen um den Emittenten machen. Noch ist es 

dann in aller Regel früh genug.

Im Falle RENA LANGE, um am Beispiel zu bleiben, war es tat-

sächlich so, dass man betonte, mit der Hälfte des angestrebten 

Erlöses auch nur zwei der veranschlagten vier Unternehmens-

ziele umsetzen zu können. Soweit korrekt. Ausreichende 

 Liquidität als Ziel Nummer fünf hatte man jedoch nicht auf der 

Agenda.

Nicht zu erkennen ist hierbei nach wie vor irgendeine Verant-

wortung der sogenannten Coaches, Partner und Experten – je 

nach Börse heißen sie ja unterschiedlich. Weder haben sie eine 

Durchgriffsmöglichkeit, Weisungsbefugnis oder gar irgendeine 

Form von Mithaftung, sollte es beim Emittenten zu Nicht-

Kommunikation, Nicht-Compliance oder gar kriminellen Hand-

lungen kommen. Alle drei Punkte ja nicht gänzlich unbekannt, 

wenn ich mich recht erinnere. Das schärfste Schwert von Seiten 

der Börsen wiederum ist der Ausschluss aus dem jeweiligen 

Mittelstandssegment – mithin der Abstieg in den allgemeinen 

Freiverkehr. Wodurch der Emittent im Übrigen noch Kosten spart. 

Bei diesem augenscheinlichen Missstand springt unange-

nehm ins Auge, dass noch kein signifikanter Zusammenhang 

zwischen Trümmeremittent und Reputationsschaden seiner 

Dienstleister – namentlich vor allem der „Experten“ – festge-

stellt  werden konnte. Für einen sich de facto selbstregulieren-

den Markt wäre das jedoch Voraussetzung. Insofern war der 

Emittentenleitfaden vor einem halben Jahr ein kleiner Schritt 

in die richtige Richtung. 

Wir brauchen wohl noch eine Weile.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Falko Bozicevic 

VORWORT

Inhalt
 News zu aktuellen und gelisteten Bond-Emissionen (S. 10)

 Anleihe im Fokus: KSW Immobilien - Interview: „Bereits ab dem dritten Jahr 

sind die Pachtverträge höher als die Anleihezinsen“ (S. 14)

 Standpunkt: Wer rastet, der rostet (S. 17)

 Notierte Mittelstandsanleihen im Überblick (S. 20)

 Impressum (S. 26)

 Law Corner: Aufgepasst bei Dokumentationspflichten von Privatplatzierungen (S. 27) Vorwort (S. 1)

 Aktuelle Emissionen (S. 3)

 Rendite-Rating-Matrix Mittelstandsanleihen (S. 3)

 Handelsvoraussetzungen & Folgepflichten – 

die Plattformen im Vergleich (S. 5)

 League Tables der wichtigsten Player am Bondmarkt (S. 7)

 BondGuide Musterdepot: Ausgetrocknet (S. 8)

News, Updates zum Musterdepot & Co früher haben: 

Folgen Sie BondGuide auf facebook.com/bondguide 

Verfolgen Sie alle News und Diskussionen zeitnaher 

bei BondGuide auf Twitter @bondguide !

19. Sept. 2014 

Ausgabe 

19/2014
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BOND GUIDE
Der Newsletter für Unternehmensanleihen

Erscheint 14-tägig



Ansprechpartner
Redaktion: Falko Bozicevic, Chefredakteur, fb@goingpublic.de, 

Büro Frankfurt, Tel. +49 (0) 69/7408 7668, mobil +49 (0) 177/42 25 291

Anzeigen/Heftabnahmen: Christine Fettich, fettich@goingpublic.de,
Tel. +49 (0) 89/2000 339 21

Leiter Kapitalmarktmedien: Michael Rieß, riess@goingpublic.de, 
Tel. +49 (0) 69-710 337 19, mobil +49 (0) 176/10229785

Gesamtleitung: Markus Rieger, Vorstand, rieger@goingpublic.de
Tel. +49 (0) 89/2000 339 44, mobil +49 (0) 177/3067012

Realisation und Vermarktung
Die Finanzierung des Specials „Anleihen 2015“ erfolgt über ein
Partnermodell, den Verkauf von Anzeigen sowie Heftverkäufe
(Einzelverkäufe, Sammel abnah men).

A. Partnering: 6 bis 8 Partner stellen zur Realisierung des
Specials einen Betrag von jeweils 6.000 EUR (zzgl. MwSt.). Alle
Partner erhalten hierfür folgende Leistungen:
u Nennung als Partner der Ausgabe mit Logoabbildung auf dem

Titelcover 
u 1/1 Anzeigenseite 4C (Wert lt. Mediadaten: 2.900 EUR)
u 200 Exemplare der Ausgabe zur Versendung und persönlichen

Weitergabe an Kunden, Geschäftspartner, Netzwerk usw. und zur
Auslage/Verteilung bei exklusiven Anlässen/Veranstaltungen. Auf
Wunsch erbringt die GoingPublic Media AG bei Mailings kosten-
frei auch die personalisierte, porto optimierte Versanddienstleistung für den Partner.

u Kurzportraits (Eigendarstellungen aller Partner) im Serviceteil
u Online-Verbreitungsrechte inkl. PDF für das gesamte Heft sowie den eigenen Artikel
u E-Magazin inklusive; auf Wunsch: Individualisiertes E-Magazin gegen Aufpreis (je nach Aufwand;

ca. 1.000 Euro)
u Auf Wunsch weitergehende Kooperationen, z. B. im Zusammenhang mit Events oder individueller

Einbindung des eigenen Netzwerkes eines Partners, Individualisierung des Versands o. a.

Eine redaktionelle Einbindung (über Fachartikel, Interview o.a.) erfolgt in Abstimmung mit der
Redaktion.

B. Anzeigenvermarktung: Anzeigenpreise (gemäß Mediadaten), Beispiele: 1/1 Seite 2.900 EUR, 
½ Seite 1.900 EUR, 1/3 Seite 1.600 EUR

C. Heftverkäufe/Sammelabnahmen: Speziell für das Special „Anleihen 2015“ stellt der Verlag zur
Verbreitung in den Kernzielgruppen Heftkontingente ab 100 Exemplaren zu Herstellungskosten zur
Verfügung, z. B. ab 500 Stück zu 1,00 EUR je Exemplar, ab 1.000 Stück zu 0,80 EUR je Exemplar
(Einzelverkaufspreis 5,00 EUR). Detaillierte Preisstaffel auf Anfrage!

Alle Preise zzgl. MwSt.
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